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Solarladeregler SLR130 und SLR145

Installations- und Bedienungsanleitung

1. Anwendungen

Die Sola rladeregle r SLR1 30/145  sind für ne tzunabh ängige P hotovo ltaikanlage n bis

3000 Watt Modulleistung und Spannungen von 12, 24 und 48Volt einsetzbar. Das

Einsatzgebiet sind Telekommunikationssysteme, Radio- und TV-Umsetzerstationen,

Richtfunkanlagen sowie autarke Hausstromversorgungen. In der Standardausführung

sind Mod ulströme bis 45  und Lastström e bis 30 Am père mög lich. Zu Sond eraus-

führungen siehe Abschnitt 7, Optionen.
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Lastabhängiger Tiefentladeschutz

15-tägigerGasungszyklus des SLR130/145

2. Systembeschreibung

a. Allgemeine Angaben

Die Reg elfunktio nen der  Solarlade regler SL R130 /145 ga rantieren e ine optim ale

Ausnutzung der Kapazität und eine maximale Lebensdauer der Batterie.

C Zwei Systemspannungsvarianten sind lieferbar: umschaltbar 12/24V und 48V.

C Überladeschutz nach dem Shunt-Prinzip. Optimale Volladung und Ladeerhaltung

durch Impulsladeverfahren (PWM) bei 20 Hz.  Der Ladewirkungsgrad ist  > 96%.

C Keine Funkstörstrahlung durch definierte Schaltflanken.

C Integrierter Blitzfeinschutz, zulässiger Impulsstrom 500 A/50:sec. Ein Blitzgrob-

schutz muß extern erfolgen.

C Kompaktgehäuse aus Aluminiumdruckguß mit integrierten Kabelverschraubungen,

Klarsichtfe nster für da s Anzeig emod ul im Ge häused eckel.

C Hoher Qualitätsstandart und geringer Eigenstromverbrauch.

C Automatischer Tiefentladeschutz der Batterie durch ein bistabiles Lastrelais oder

einen Po werM OSFet, d .h. kein

erhöhter Stromverbrauch bei

allen Sch altzuständ en. Die L ast-

abschaltu ng wird  um 1 m in

verzög ert um k urzzeitige L ast-

sprünge zu überbrücken. Die Ab-

schaltspannung  ist  laststrom-

abhän gig (siehe D iagram m).Ein

Shunt in der Minusleitung der

Batterie erfasst die Batterie-

ströme. Nach Wiederanstieg der

Batteriespannung wird die Last automatisch wieder zugeschaltet, über eine

Resettaste im Geräteinnern kann dies auch vorzeitig manuell erfolgen.

b. Ausgleichsladung

Bei Batterien mit flüssigem Elek-

trolyten kann es bei ausschließ-

licher Ladung unterhalb der

Gasungsspannun g zur Sulfatier-

ung der Elektroden und zur

Schichtu ng der S äuredich te

führen. Dies kann,  besonders bei

hohen Batteriegefäßen, einen Ka-

pazitätsrückgang und Schäden an

den Elektroden zur Folge haben.

Um Schäden dieser Art zu vermeiden und die Batterielebensdauer zu erhöhen startet

der SLR130/145  alle 15 Tage eine Ausgleichsladung. Die Lad eschlußspannung w ird

dabei auf 2,6Volt/Zelle angehoben. Die daraus resultierende Gasungsladung sorgt für

eine Durchmischung des Elektrolyten und verhindert damit die genannten Schäden.



SLR130-145 Manual D.wpd  28. März 2000 - 3 -

Anzeigen des SLR130/145

Eine interne Uhr begrenzt die Gasung auf drei Stunden während der die Zellen-

spannu ng zwisc hen 2,4  und 2,6 V liegt.

Für Gelbatterien kann die Ausgleichsladung deaktiviert werden. Siehe dazu JP2

„Gasung“ Seite 4.

c. Anzeigen

Integriertes Digitalmeßgerät mit automatischer Umschaltung zwischen Strom- und

Spann ungsm essung n ach jew eils ca. 10 Se kunde n. Anze ige der M essart durc h die

Symbole „V“ und „A“ im LCD-Display. Das Messgerät addiert im Strommeßmodus

Lade- u nd En tladeström e. Ersche int kein V orzeiche n in der A nzeige w ird die Batte rie

geladen, erscheint ein Minuszeichen wird die Batterie entladen.

Bei Temperaturen < 0/C kann die Lesbarkeit des LCD-Moduls beeinträchtigt werden.

LED Bedeutung V/Zelle

bei 25/C

1 rot  Überladung > 2.45

2 grün Ladeschluß 2,3

3 grün Gasungsp hase

alle 15 Tage

max 2.60

4 gelb Batterie leer < 2.00

5 rot  Last abgeschaltet < 1.95

d. Bed ienung selem ente

Zur Lage siehe Seite 9, Gehäusemaßbild. Bitte nehmen Sie vor Änderungen an den

Potentiometern mit uns Kontakt auf.

Potentio

meter

Einstellung Vorgabe

V/Zelle

LED Relais

1 Ladeschluß 2,3 2 grün, an -

2 Lastabwurf <1.95 5 rot, aus -

3 Lastrückschaltung >2.20 5 rot, an -

6 „Batterie leer“ Warnung <2.00 4 gelb, an 1

7 Überladung >2.45 1 rot, an 2

Schiebeschalter S1 zur Umstellung der Systemspannung von 12V auf 24V.

Resettaster TA1 zur vorzeitigen, manuellen Lastrückschaltung nach  Lastabwurf.

Durch Öffnen der Brücke BR1 veringert sich die Gasungsspannung von 2,6 auf 2,45

Volt/Zelle.

Jumper JP1 zur Steuerung des Tiefentladeschutzes, bei gesetztem Jumper wird der

Lastabw urf bei Tie fentladun g der Ba tterie um c a. 1 min v erzöger t.
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Erdungsmöglichkeiten

Jumper JP2 zur

Steuerung der

Gasung

Jumper zwischen 1+2 Gasung dauernd in Betrieb

Jumper zwischen 2+3

oder fehlend

Gasungsautomatik in Betrieb

Jumper zwischen 3+4 Gasung außer Betrieb

e. Sig nal-R elais

Warnung V/Zelle Relais Kontakte ST2

„Batterie fast leer“
< 2,00 an

1
6 - 4

> 2,25 aus 6 - 5

„Überladung“
> 2,45 an

2
3 - 1

< 2,35 aus 3 - 2

f. Erdung

C Da sich jew eils im pos itiven wie a uch im  negative n Strang  des Reg lers Bauele mente

befinden kann keine durchgehende Erdung (Modul - Batterie - Last) geschaltet

werden. D ie Abbildung en illustrieren die mög lichen Erdun gen bei der Stan dardaus-

führun g und in  der eben falls lieferbare n Sond erausfüh rung B V52 m it der Last-

abschaltung ü ber MO S-Fet Transistor im  Minus.

C Das Gehäuse ist isoliert aufgebaut und kann daher je nach Bedarf mit jedem

Potential des Solarsystems verbunden werden.
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Modulgruppen bilden

g. Parallelschaltungen

C Durch ein Aufteilen der

Solarmodule in Gruppen

und die Verwendung von

mehreren Ladereglern läßt

sich der zulässige Solar-

modu lstrom erh öhen. A lle

Laderegler regeln auf eine

gemeinsame Batterie.

Verschiedene Lasten können

auf mehrere Laderegler

aufgeteilt w erden, d ie Last-

ausgänge dürfen aber nicht

parallel geschaltet werden.

Ein Direktansc hluß der Last

an die Ba tterie ist ebenfa lls

möglic h, allerding s entfällt

dann d er Tiefen tladeschu tz

des Ladereg lers.

C Die Parallelschaltung

mehrerer Einzelbatterien

sollte vermieden werden. Die Anlagenkapazität richtet sich immer nach der

schwächsten Batterie und es entstehen möglicherweise schädliche Ausgleichsströme.

3. Installation

a. Gerätemontage

C Den Regler vor direkten Witterungseinflüssen (Regen, starke Sonneneinstrahlung)

geschützt anbringen. Auf ausreichende Belüftung achten um einen Wärmestau zu

vermeiden.

C Montage nahe zur Batterie aber 30cm Sicherheitsabstand einhalten.

C Gehäuse mit den Kabelverschraubungen nach unten montieren.

C Kabel m it möglich st hohem  Quersc hnitt ($10mm²) und 85/C Isolation verwenden.

Die Modulkabel sollten bei Bedarf lichtbeständig sein.

b. Elektrischer Anschluß

C Die Systemspannung muß mit der Nennspannung des Reglers übereinstimmen.

C Damit der Laderegler gegen Überlast, Verpolung und Kabelbrand geschützt ist muß

eine Schmelzsicherung oder Sicherungsautomat in den positiven Batteriekre is

eingefü gt werd en. We rt: 30A fü r den SL R130 , 50A fü r den SL R145 . 

C Achtung: Im negativen Strang der Batterie ist keine Sicherung und kein Schalter

zulässig w enn die S pannu ngssenso rleitung M - am Ba tteriepol an geschlo ssen ist !

C Unbedingt richtige Polarität beim Anschluß aller Anschlußleitungen beachten.

C Um Spann ungsverluste an langen Zuleitungen zu verm eiden, ist der Solarladeregler 
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in der Nähe der Batterie zu montieren. Bei einem Modulstrom von 30A und einem

Kabelquerschnitt von 10mm² ist eine Entfernung von 1m zwischen Regler und

Batterie noch tolerierba r. Bei größeren E ntfernungen  sollten Sie zwei Span nungs-

fühlerleitungen von den Klemmen M+ und M- direkt an die Batteriepole + und -

führen ( siehe 6.a. A nschluß skizze). Ist im  negative n Zwe ig eine Sich erung m ontiert,

muß die (M-)-Leitung an der Anlagenseite montiert werden.

C Ansch lußreihen folge an d en Reg ler: 1. Batterie, 2 . Modu l, 3. Last.

C Nur bei Anschluß des Temperatursensors KTY881 (blau) an den Klemmen T/T muß

der angeklemmte Ersatzwiderstand 2KS entfernt werden. Zur Messung der Batterie-

temperatur wird der Sensor unter eine Polklem me montiert. Die Ringöse des Senso rs

ist isoliert aufge baut. 

C Bei Leitungslängen >20m zu den Solarmodulen sind zusätzliche Maßnahmen zum

Blitzschutz der Anlage zu treffen.

C Wichtig bei Prüfung oder Test  des Solarladereglers: Werden  als Solargenerator-

ersatz an den Klemmen S+/S- Netzgeräte, Batterien oder ähnliche Stromquellen an-

geschlossen, muß der Kurzschlußstrom durch einen Schutzwiderstand (ca.10S) 

begrenzt werden.
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4. Störungsbehebung

Problem Ursache

Es wird trotz Sonnenein-

strahlung kein Ladestrom

angezeigt

C Der angeschlossene Verbraucherstrom übersteigt

den Ladestrom, daher keine Nettoladung möglich

C Batterie feh lt oder vo ll

C Temperatursensor KTY881 unterbrochen oder

Ersatzw iderstand  fehlt

Batterie w ird nicht vo ll C Verbrauch größer als Einstrahlung

C falsche Sy stemspa nnung  eingestellt

C Batterie defekt

Batterie wird überladen C falsche Sy stemspa nnung  eingestellt

C Temperatursensor kurzgeschlossen oder

Ersatzwiderstand < 2KS
C Gasungssteuerung falsch (s. Seite 4)

Keine LCD/LED-

Anzeige

C Anzeigesteck er im Gerät lose

C falscher Anschluß des Gerätes

C Batteriesicherung defekt

Last immer abgeschaltet C Systemspannung zu hoch eingestellt (S1, Seite 3)

LED 3 „Gasung“ (grün)

leuchtet stän dig

C Die An zeige „G asungsp hase“ erlisch t erst wenn  die

Ladeen dspann ung w ährend  3 Stund en >2.4 V/Zelle

erreichte. Dies kann mehrere Tage dauern.

C Siehe auch JP2 „Gasung“ Seite 4

Gerät w ird heiß C Last- oder Modulstrom zu hoch

C Gerät schlecht belüftet

5. Garantie und Haftung

Auf den SLR 130/145 gewäh rt der Hersteller bei ordnungsgemäßem  Betrieb zwei Jahre

Garantie ab Kaufdatum. Für eine Reparatur ist eine genaue Fehlerbeschreibung von

Vorteil. Die Gewährleistung erfolgt nach Wahl des Herstellers durch Nachbesserung

oder Ersatz. Eine weitergehende Haftung des Herstellers für Schadenersatz oder

Nutzungsentschädigung ist ausgeschlossen.
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6. Technische Daten

Nennspannungen (1 2V/ 24V oder 48V) UNenn 12V 24V 48V

Ladeschlußspannung URegel 13.8V 27.6V 55.2V

Maximale Modulleistung SLR130 Pmax 500W 1KW 2kW

Maximale Modulleistung SLR145 Pmax 750W 1.5KW 3kW

Maximaler Solarmodulstrom SLR130 IKmax 30A

Maximaler Solarmodulstrom SLR145 IKmax 45A

Last ab, ILast = 0A ULast ab 11.7V 23.4V 46.8V

Last ab, ILast = 30A ULast ab 10.8V 21.6V 43.2V

Last an ULast an 13.2V 26.4V 52.8V

Maximaler Dauerlaststrom ILastmax 30A 5A *

„Batterie leer“ Vorwarnung, ILast = 0A UBatt. leer 12.0V 24.0V 48.0V

„Batterie leer“ Vorwarnung, ILast = 30A UBatt. leer 11.1V 22.2V 44.4V

Ladeschlußspannung bei Gasung Ugasung max 15.6V 31.2V 62.4V

Anzeige  „Überladung“ UÜberladung 14.7V 29.4V 58.8V

Maximale Eingangsspannungen UINmax 30V 50V 75V

Wirkungsgrad 0 97% 98% 99%

Signalrelais, max. ILSigmax <150mA, < 200V DC, RDS ON =25S

Eigenstromverbrauch IV <6mA

Arbeitstemperaturbereich Laderegler TA -15...+50/C

Zulässige relative Luftfeuchte 75%

Schutzart IP 65, Schutz gegen Strahlwasser

Gehäuse Aluminiumdruckguß

Reihenklemmen, Anschlußquerschnitt 10mm² feindrähtig oder 16mm²
eindrähtig 

Printklemmen, Anschlußquerschnitt 1.5mm²

Kabelverschraubungen 1x PG9 4x PG21

Innendurchmesser der Kabelverschraubungen 8 mm 18 mm

Gehäusemaße mit Kabelverschraubung 260 x 195 x 90mm

Gewicht mit Zubehör und Verpackung 3 kg

* Die 48V Geräte sind auch mit 30A Laststrom erhältlich. Lastströme bis 90A können

mit den externen Leistungsschaltern LS60/LS90 geschaltet werden. (Siehe Seite ?)
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a. Anschlußskizze

b. Geh äusem aßbild
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Temperatursen-
sor KTY881

7. Optionen

C Mit dem externen Temperatursensor KTY881 wird die Ladeschluß-

spannu ng an d ie Batterietem peratur an gepasst. M an erreich t hiermit

eine vollständige Ladung bei niedrigen Tem peraturen und verminde rt

das Risiko einer Gasung bei hohen Temperaturen. Ausgehend von

25/C werd en alle Lad eschluß spannu ngen u nd die Ü berladu ngsm el-

dung um -4.5mV//C/Zelle ab gesenk t. Der Sen sor ist für Ba tteriepole

von 6, 8 und 10mm Ø erhältlich.

C EK-Ausführung für erweiterte Temperatur und Luftfeuchte.

C Sicherungsautomaten können ins Gehäuse integriert werden.

C Verschieden e Ladeschluß - und Tiefentlad eschutzspann ungen un d andere G asungs-

regelun gen kö nnen ab  Werk e ingestellt we rden. A uch Au sführun gen für N ickel/-

Cadmium -Batterien sind lieferbar.

C Bei hohen Temperaturschwankungen (Tag/Nachtwechsel) können spezielle Druck-

ausgleichselemente die Bildung von Schwitzwasser im Gehäuse verhindern.

C Bei 48V  Geräten  könne n auch L asten bis 30 A gesch altet werde n. Die La stabschal-

tung erfo lgt dann ü ber einen  Leistung stransistor im  negative n Zwe ig statt des Re lais

im positiven Zweig.
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